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Mhelmsh « ner TaaedlM
«uf da« „Lazeblatt ", welche» mit

Ausnahme Montag » täglich erscheint
nehmen oll » Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
t« Ml . 2,2S frei in » Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Arnnpriiyenjkaße Kr. 1»

Amtlicher «qm fiir flsmtliche Kriserl., Klisigl . Mt . KthSrde», snsie fSr die Smri»»«

N « rsi «>s«
nehmen auswärts all « Annoncen «
» üreaus , in Wilhelmshaven dt«
Expedition entgegen , und wird di «
S gespalten « Lorpuszeile oder deren
Kau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , « it 1ö Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf .

DrxMtMnl» , - nt
Inserate fiir die lanfende Mn« « er nerven »iS spätrstenS Mittar» L Uhr ent,e,en,en »nnne> ; grshere » erde« dorHer erbeten.

191 . Sonntag , den 16 . August 1891 . 17. Jahrgang .

Deutsches Reich.
Berlin , 14 . Aug . (Hof - und Personalnachrichtcn .) Der

„ Reichsanzeiger " giebt heute den durch „ Wolffs Bureau " verbreiteten ,
günstig lautenden Bericht der „ Köln . Ztg . " über das Befinden des

Kaisers wieder . Der Hofbericht konstatirt erneut eine fortschreitende
Besserung in dem verletzten Kniegelenk und ein gutes Allgemein¬
befinden . Ueber Tag und Stunde der Rückkehr der Majestäten
von Kiel nach dem Neuen Palais sind bis jetzt nähere Nachrichten
noch nicht hierher angelangt . — In Ergänzung der bisherigen
Telegramme meldet noch die „ Post " aus

"
Kiel : Der Kaiser fuhr

heute dem „ Meteor "
, der nach dW ^ DWWd ^ Bucht in See

gegangen , auf der „ Hohenzollern " na nah m Se .
Majestät die Vorträge des Staatsministers v . BörsDDWd ^ ^ es
Generallieutenants v . Hahnke entgegen . — Die Manoverswrr ^ r -

hielt Ordre , am Dienstag hier einzutreffen . Das Kaiserpaar wird
der Flotte auf der „ Hohenzollern " entgegenfahren . Der Flotten -
und Geschwaderchef , sowie der Knmmandeur erhielten Einladungen
zum Galadiner am 18 . d . M .

Berlin , 14 . August . Nach hier eingegangeneu Mitthei¬
lungen wird , auch wenn der Kaiser bis zum 18 . August nicht
nach Berlin oder dem Neuen Palais zurückkehren würde , die

zum Gedächtniß des Garde du Corps -Führers von Wakenitz an¬
gesetzte Feier in Potsdam doch stattfinden . Mit der Vertretung
des Kaisers würde der Generalfeldmarschall Prinz Albrecht be¬
traut werden .

Berlin , 14 . August . Der Fiuanzminister hat zu dem
neuen Einkommensteuergesetz unter dem 5 . August eine Aus¬
führungsanweisung ergehen lassen und von dieser Anweisung in

Verbindung mit dem Wortlaut des Gesetzes selbst eine zum
Massengebrauch bestimmte amtliche Ausgabe veranstaltet . Diese
Ausgabe ist sämmtlichen Exemplaren der heutigen Nummer des
„ Reichs - und Staats -Anzeigers " als Beilage beigefügt .

Berlin , 13 . August . Die Rede , welche Fürst Bismarck am
10 . d . M . in Kissingen an die Deputation der deutschen Studenten¬
schaft richtete , hatte folgenden Wortlaut : „ Ich danke Ihnen , meine
Herren , für den schönen Humpen , der nicht nur nach Arbeit und
Werth in der Sammlung von Erinnerungsgegenständen , die ich
besitze , einen hervorragenden Platz einnehmen wird , sondern niehr
noch seinem Ursprünge nach , durch die Geber und die Andenken ,
die sich an die Ueberweisung knüpfen . Es hat diese Ueberweisung
für mich eine historische Bedeutung . Wir gehören zwei verschiedenen
geschichtlichen Generationen an , ich derjenigen Kaiser Wilhelms I . ,
der kämpfenden , erwerbenden , erbauenden , die im Abscheiden be¬

griffen ist . Ihnen , meine Herren , gehört die Zukunft , an deren

politischer Gestaltung Sie in Amt und Würden , auf der Kanzel ,
im Parlament oder wenigstens als Wähler mitzuwirken berufen
sind . Als ich im Jahre 1832 die Universität Göttingeu bezog ,
war das deutsche Vaterland lahmgelegt durch die Theilung in mehr
als 30 Staaten . Die einzelnen Staaten standen sich mißtrauischer
gegenüber , mit geringerem Maße von Wohlwollen , wie dem Aus¬

lande . Das einzig gemeinsame und einende Element in Deutsch¬
land waren Wissenschaft und Kunst . Es gab schon damals keine

preußische oder bayerische Wissenschaft , sondern eine deutsche . Die

deutschen Universitäten bewahrten zu jener Zeit das Gefühl der

Zusammengehörigkeit , sie waren Träger des nationalen Gedankens .
Die Flamme , die sie unterhielten , war leuchtend und hell , aber sie
reichte nicht aus , die Bruchstücke des Vaterlandes durch Schmelzen
zum einheitlichen Gusse zu bringen . Dazu bedurfte es der Mit¬

wirkung der Dynastien , der Regierungen und , gerade herausgesagt ,
ihrer Streitkräfte . Alle früheren Versuche zur Ausführung des

Einheitsgedankens mußten an der irrthümlichen Geringschätzung der

dynastischen Kräfte , der Macht von Blut und Eisen scheitern .

Ohne diese Macht und ohne das Eingreifen der Dynastien wird
in Deutschland nichts Dauerhaftes gewonnen , weder 1848 noch
heute . Die deutsche Treue , das deutsche Recht , sowie es sich auf
deutsche Gottesfurcht gründet , stehen auf diesem Boden . Die Auf¬
gabe , die Sie , meine Herren , in der Zukunft zu lösen haben , ist,
nachdem die unvermeidlichen Bruderkämpfe im Innern überstanden
sind, im Wesentlichen eine solche der Erhaltung . Wenn erhalten
werden soll , so verstehe ich darunter , daß man verbessert , ausbaut .
Was aber soll erhalten werden ? Als nächsten Gegenstand Ihrer
künftigen Fürsorge im Erhalten möchte ich Ihnen die Reichsver¬
fassung ans Herz legen . Sie ist unvollkommen , aber sie war das

Aeußerste , was wir erreichen konnten . Pflegen Sie die Verfassung ,
wachen Sie eifersüchtig darüber , daß die Rechte nicht angetastet
werden , die sie schützt. Ich bin kein Freund der Zentralisation ,
ivie sie In Frankreich in Bezug auf Paris besteht , ich sehe den

Segen der Dezentralisation in dem Hervorbringen zahlreicher Kul¬

turzentren , und ich halte die Egalisirung für so wenig nützlich ,
wie mich etwa das Verschwinden der verschiedenen Landestrachten
erfreut . Noch einmal : wachen Sie über die Reichsverfassung , selbst
wenn sie Ihnen hier und da später nicht gefallen sollte . Rathen
Sie zu keiner Aenderung , mit der nicht alle Betheiligten einver¬
standen sind . Das ist die erste Bedingung der politischen Wohl¬
fahrt des Reiches . Gegenüber dem Auslande bin ich nicht besorgt .
Alle Angriffe von außen werden wie Hammerschläge aus uns
wirken , unsere Einigkeit nur noch einiger und stärker machen . Im
Innern aber halte ich für den Icxrrw minoris rssistsulis « die
deutsche Neigung zur itio in xartss , zum Fraktions - und Partei¬
wesen . Diese Neigung liegt uns im Blute . Wie zwei Regimenter
don verschiedener Uniform in einer Garnison leicht in Gegensatz
ZU einander gerathen und wie früher die deutschen Einzelstaaten
mit scheelen Blicken einander eifersüchtig überwachten , so ist es
letzt der Kampf der parlamentarischen Fraktionen und der ver¬
schiedenen politischen Parteien , der die einheitliche Entwickelung der

Zukunft zu gefährden droht . Die Kluft zwischen den Fraktionen

zu überbrücken ist schwierig . Ich betrachte das ganze parlamentarische
Fraktionswesen als eine Krankheit , deren Bestand auf dem streb¬
samen Ehrgeize der Führer beruht , mit dem sie als politische
Condottieri ihre Aussichten bald nach oben , bald nach unten zu
verbessern suchen. Bekämpfen Sie diese unglückliche Neigung zur
itio iw xmrtss . Wenn wir Zusammenhalten , werden wir den Teufel
aus der Hölle schlagen . Sie müssen sich daran gewöhnen , in jedem

Deutschen zuerst den Landsmann , nicht den politischen Gegner zu

sehen . Diese Bitte richte ich an Sie , als an die Träger des

nationalen Gedankens auf den deutschen Hochschulen , die den pro -

metheischen Funken des Nationalgesühls auf die künftigen Geschlechter

übertragen . Ich bitte Sie , einen Tropfen mit mir aus dem neuen

Humpen zu trinken , der hier vor mir steht . Ich trinke auf das

Wohl der deutschen Hochschulen , auf das Wohl der deutschen
studirenden Jugend , deren Vertreter hier erschienen sind , und auf

ihre Lehrer mit den Worten des Liedes :
Vivat mömstrum ywoäiidst ,
Vivant wsmbra cpnaslidst ,
Lswxsr sink in llors . '

Kiel . 14 . August . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr unter¬

nahm der Kaiser allein , während die Kaiserin an Bord der Pacht

„ Hohenzollern " verblieb , eine Segelfahrt mit seiner Pacht

„ Meteor " . Es wehte stürmisch aus westlicher Richtung und

seitens der Seewarte war das Hissen des Signalballs als Sturm¬

warnungszeichen angeordnet . Die Pacht führte nur ihre Vorder¬

segel, Fock und Klüver , und lief mit halbem Winde und sehr

flotter Fahrt zum Hafen hinaus . Später wendete dieselbe , kehrte

nochmals bis zur Höhe von Bellevue zurück und ging dann noch¬
mals über Stag und nach See zu . Erst um 7 Uhr kehrte der

Kaiser mit der Pacht zurück und begab sich per Boot an Bord

der „ Hohenzollern " .
Kiel , 14 . August . Heute Vormittag 10 Uhr warf die

„ Hohenzollern " von der Boje los , und der Kaiser dampfte mit

derselben zu einer Seefahrt hinan «-. Das Befinden des Kaisers

ist vortrefflich , die Knieverletzung m bester Heilung , und hindert
nur noch in unbedeutendem Maaße beim Gehen .

Kiel , 14 . August . Die „ Hohenzollern " traf heute Mittag
vor Eckernförde ein und ankerte unter Borby . Herzog Ferdinand
von Glücksburg begab sich zur Begrüßung an Bord . Die Kaiserin
landete um 1 Uhr in Borby , wo sie , begleitet vom Herzog von

Glücksburg und der Gräfin Keller , von einer zahlreichen Menge

enthusiastisch begrüßt wurde und fuhr dann zum Besuche ihrer

Schwester nach Schloß Grünholz .
Schwerin , 14 . August . Bei dem Großherzog ist gestern

eine Hebung der Kräfte nicht eingetreten , der Appetit ist sehr

mangelhaft . Nervöse Anfälle stellten sich häufiger ein , ihre Heftig¬
keit hat indessen etwas nachgelassen . Verflossene Nacht hatte der

Großherzog einige Stunden guten Schlaf .
Breslau , 14 . August . Die Herzogin Eugen von

Württemberg , geborene Prinzessin Mathilde von Schaumburg -

Lippe , ist heute Nacht in Karlsruhe in Oberschlesien gestorben .

Fulda , 14 . August . Die Bischofskonferenz wurde gestern
Abend 7 Uhr mit einer viertelstündigen Andacht im Hohen Chor
des Domes geschlossen.

Trier , 14 . August . Der heilige Rock in Argenteuil ,
einem Städtchen in der Nähe von Paris , soll nach den Angaben
der dortigen Geistlichkeit die echte Reliquie sein , welche im Newn

Testament erwähnt wird . Der Bischof von Versailles macht dem

Rock von
' Trier die Echtheit streitig und ist mit dem Erzbischof

von Trier übereingekommen , den heiligen Stuhl zu ersuchen , eine

Untersuchung anzustellen , welche womöglich die Frage ein für alle¬

mal zu lösen habe , welcher von den zwei Röcken der echte sei .
Trier , 14 . August . Nach einer Trierer Meldung des

„ B - T . " sandte der Papst in Bezug auf die Ausstellung des heiligen
Rockes an den Bischof Korum einen Brief , dessen Hauptstelle lautet :

„ Wir finden Deinen Entschluß , den heiligen Rock auszustellen ,

lobenswerth und zeitgemäß . Wir können Dich nur ermuthigen ,

denselben mit Gottes Hilfe und Unserer vollen Billigung auszu¬

führen . Um Ablaß zu erlangen , müssen alle Pil er auch für Aus¬

rottung der Irrlehren beten . " Der Bischof bittet die Pilger um

Almosen zur Linderung der Noch des Papstes und zur Restaurirung

des Trierschen Domes .

Ausland .

Wien , 14 . August . In der galizischen Grenzstadt Belcez

ward vorgestern ein russischer Oberst , Nikolaus Sonzoff , der beim

Generalgouverneur Gurkow in Warschau in Verwendung , verhaftet
und nach Rawa eingeliefert .

Brüssel , 14 . August . Die Kammer bewilligte mit 64 gegen
31 Stimmen die von der Regierung geforderten Credite für die

Forts an der Maas . Vier Abgeordnete enthielten sich der Ab¬

stimmung . Die Sitzungen wurden hierauf auf unbestimmte Zeit

vertagt .
Paris , 13 . August . Mit Ausnahme weniger Hetzblätter ,

fordert heute die gesammte Presse die Bevölkerung auf , weitere

überschwängliche Demonstrationen zu unterlassen , welche der Würde

Frankreichs nicht entsprächen . Thatsächlich war auch bereits gestern

der Eifer der Manifestationen bedeutend abgekühlt , zumal Se .

Kaiser ! . Hoheit der Großfürst Alexis das strengste Inkognito be¬

wahrt und bei dem leisesten Zeichen , daß Manifestationen ver¬

anstaltet werden sollen , sich zurückzieht
Paris . 14 . August . Die russische Botschaft - dementirt die

Nachricht , daß Baron von Mohrenheim vom Zaren nach Peters¬

burg berufen worden sei. Baron v . Mohrenheim , welcher morgen

abreist , hatte schon längere Zeit die Absicht , sich in Privatgeschäften
in die Heimath zu begeben .

Paris , 14 . August . Der Afrikaforscher Dybowski erhielt
den Auftrag , an der Nordbiegung des Ubangiflusses , dem Aus¬

gangspunkte Crampells , vorläufig eine abwartende Haltung einzu¬

nehmen , die Reste der Expedition zu sammeln und ihre Ergebnisse

zu ordnen . Heute ist der Aufruf zur öffentlichen Subskription für
die neue Expedition erschienen .

Paris , 14 . August . Der König von Griechenland ist heute
in Begleitung des griechischen Gesandten Delyannis und des Ministers
des Auswärtigen , Ribot , in Fontainebleau eingetroffen und im

Schlosse mit militärischen Ehren empfangen worden . Später folgte

derselbe einer Einladung des Präsidenten Carnot zum Dejeuner .
— Der italienische Minister des Innern , Nicotera , hat heute Vichy

verlassen , um sich über Lyon nach Rom zurückzubegeben .

Paris , 14 . August . Ueber das gestrige Eintreffen des

Großfürsten Alexis in Vichy meldet ein Telegramm des „ Bureau

Hirsch " noch folgendes Nähere : „ In Vichy bereitete eine ungeheure

Volksmenge dem Großfürsten einen Empfang , dessen Enthusiasmus ,
wie ausdrücklich bemerkt wird , an Delirium grenzte . Der Präfect ,
der Bürgermeister und die russische Colonie hielten nach einander

Empfangsreden . Der Großfürst dankte in kurzen Worten . Die

Feier am Abend ist großartig verlaufen ; alle Häuser ohne Aus¬

nahme waren illuminirt . Damen , welche sich auf besonderen

Estraden befanden , streuten dem Großfürsten Blumen . Die Pracht
des Festes übertraf Alles , was man hier in der Art bisher ge¬

sehen . Als der Großfürst im Theater bei der Vorstellung von

„ Robert der Teufel " erschien , spielte das Orchester die russische

Hymne , während das gesammte Publikum sich erhob .

Paris , 14 . August . Am Sonnabend Abend um 6 Uhr 30

Minuten trifft der König von Serbien hier ein . — Großfürst

Alexis wird bis Mitte September in Vichy verbleiben .

Vichy , 14 . August . Bei dem Empfange des Großfürsten

Alexis hielt auch der Präfekt eine Ansprache , in der er den Groß¬

fürsten willkommen hieß . Später zeigte sich der Großfürst auf
hem Balkon seines Hotels und wurde von einer zahlreichen Menge

lebhaft begrüßt . Abends war zu Ehren des Gastes eine glänzende
Illumination .

Bern , 14 . August . Heute begannen die Festlichkeiten zur
Feier des 700jährigen Bestehens Berns . Die Feier , welche vier

Tage dauert , umfaßt ein Festspiel , einen historischen Festzug und

mehrere Volksfeste . Zahlreiche Gäste aus der ganzen Schweiz und
dem Auslande sind hier eingetroffen .

Bern , 14 . August . Nach hier eingegangener amtlicher An¬

zeige treten die australischen Kolonien Neu -Südwales , Victoria ,
Queensland , Westaustralien , Südaustralien , Tasmanien , Neu -See -
land und Britij -Neu -Guinea vom 1 . Oktober ds . Js . ab dem

Weltpostverein bei .
Rom , 13 . August . Der „ Osservatore Romano " veröffentlicht

eine Note , in welcher nach Erörterung der Haltung des Heiligen
Stuhles gegenüber den deutschen und den französischen Katholiken
erklärt wird , der Papst sei davon schmerzlich berührt , daß er und
die Kirche infolge diplomatischer Combinationen durch neue , ernste
Hindernisse abgehalten werden , ihre friedliche Mission in Rom und

Italien zu erfüllen . Das Blatt beklagt sodann das Bestehen des
Dreibundes , der für die Katholiken Italiens eine Kränkung bedeute
und den italienischen Interessen abträglich sei .

Rom , 14 . August . Das „ Militärverordnungsblatt " ver¬
öffentlicht die Versetzung eines Oberstlieutenants , eines Majors ,
eines Hauptmanns , dreier Lieutenants und eines Secondelieutenants
des 50 . Infanterieregiments . Die Versetzung erfolgte infolge der
jüngst in Bologna stattgehabten Vorfälle .

Kopenhagen , 14 . August . Der König von Griechenland
wird nach amtlicher Mittheilung nächsten Dienstag oder Mittwoch
hier erwartet , lieber den Zeitpunkt der Ankunft der russischen
Kaiserfamilie und der Prinzessin von Wales liegt bis jetzt keine

endgillige Mittheilung vor ; ihre Ankunft findet voraussichtlich
nicht vor der letzten Augustwoche in der Residenz und alsdann in

Fredensborg statt .
London , 13 . August . Eine den „ Times " aus St . Peters¬

burg zugegangene Depesche meldet : In gut unterrichteten Kreisen
wird behauptet , daß die Roggenernte durchaus nicht so schlecht sei,
wie angegeben wird , und daß die Vorräthe nicht so gering seien,
um ein Ausfuhrverbot zu rechtfertigen . Der Export von Roggen
wird vielmehr für absolut nöthig erachtet . Man neigt zu der
Ansicht , daß das Ausfuhrverbot ein politischer Schachzug sei , der

gegen Deutschland und Oesterreich gerichtet sei . — Das Chronicle
meldet aus Wien , daß Baron Hirsch , welcher sich gegenwärtig in
Karlsbad befindet , seinen argentinischen Agenten Auftrag gegeben
habe , für 2 Millionen Pfd . Sterl . Ländereien für jüdische Ko¬

lonisation anzukaufen .
London , 14 . August . Nach Berichten aus Shanghai im

„ Standard " haben die zwischen den Vertretern der europäischen
Mächte und der chinesischen Regierung zu Peking geführten Ver¬

handlungen betreffs des letzten Aufruhrs , wobei mehrere Europäer
in grausamer Weise ermordet wurden , noch zu keinem Resultat
geführt . Infolge dessen sind die zwischen den Gesandtschaften und
der chinesischen Regierung bestehenden Verhältnisse gespannter
Natur . Die ersteren bestehen auf der strikten Ausführung des
hieraus bezüglichen jüngsten kaiserlichen Erlasses , welcher die Be¬
strafung der kaiserlichen Beamten anordnet . Es wird behauptet ,
daß die gegen den Sohn eines bedeutenden chinesischen, in Europa
weilenden Diplomaten erhobene Anschuldigung , daß er Miturheber
der gegen die Fremden erlassenen aufreizenden Plakate sei , aus
Wahrheit beruhe .



Kopenhagen , 14 . August . Der König von Griechenland
wird nach amtlicher Mittheilung am nächsten Dienstag oder Mitt¬
woch hier erwartet . König Georg wird bei dem König und der
Königin auf Schloß Bernstorff Aufenthalt nehmen . Ueber den
Zeitpunkt der Ankunft der russischen Kaiserfamilie und der Prinzessin
von Wales liegt bis heute noch keine endgültige Mittheilung vor .
Die Ankunft wird voraussichtlich nicht vor der letzten Woche des
August stattfinden .

Stockholm , 12 . August . Gerüchtweise verlautet , der
Premierminister werde dem zusammentretenden Reichstag Vorlagen
zugehen lassen , wodurch die Getreidezölle aufgehoben und ein aus¬
gedehntes Wahlrecht eingesührt wird . Der Premierminister knüpft
jedoch hieran die Bedingung , daß der Reichstag die neunzigtägige
Uebungszeit für die Wehrpflichtigen bewillige .

Petersburg , 12 . August . Der kaiserliche Ukas über das
Verbot der Ausfuhr von Roggen , Roggenmehl und Kleie jeder
Art lautet wörtlich : „ Aus den von den Ministern der Domänen ,
der Finanzen und des Innern vorgelegten Nachrichten haben
Wir zu Unserem Bedauern ersehen , daß im lausenden Jahre der
Wuchs des Roggens unter ungünstigen Verhältnissen vor sich
geht , die eine Mißernte dieser Getreideart sowohl im Korn als
auch im Stroh bedingen . Infolge dessen und infolge der dürfti¬
gen Vorräthe der Ernte früherer Jahre ist in den verschiedensten
Gegenden eine schnelle und im höchsten Grade unverhältnißmäßige
Preiserhöhung sowohl auf Roggen , der zur Ernährung des Vol¬
kes unbedingt erforderlich ist, als auch auf die Futtermittel für
das Vieh eingetreten . Um nach Möglichkeit den von der Miss¬
ernte betroffenen Rayons zu helfen , sind und werden auf aller¬
höchsten Befehl in den verschiedenen Ressorts Maßregeln ergriffen .
Da aber die ungehinderte Ausfuhr von Roggen und Roggenmehl ,
welche Produkte den Hauptbestand der Volksernährung bilden
und gleichzeitig der Kleie , die zum Ersatz der Nahrungsmittel für
das Vieh unbedingt erforderlich ist , unzweifelhaft eine weitere
Preiserhöhung in diesem Produkte bewirken würde , so haben
Wir jetzt für nützlich anerkannt : 1) Den Ausland -Export von
Roggen , Roggenmehl und Kleie jeder Art aus den Häfen des
Baltischen , Schwarzen und Asowschen Meeres und über die west¬
liche Landgrenze vom 15 . August dieses Jahres an zu verbieten .
— 2 ) Dieses Verbot auf die unter 1 bezeichneten Getreidearten
anzuwenden , auf welche bis zum 15 . August nicht Zoll -Ausfuhr -
Dokumente ertheilt sind . — 3) Unabhängig von den auf Ver¬
fügung des Finanzministers schon getroffenen bedeutenden Tarif¬
ermäßigungen für den Getreideeisenbahntransport nach den noth -
leidenden Gouvernements dem Minister des Innern anheimzu¬
stellen , Maßregeln zu ergreifen zum Transport von Getreide
aus den eine gute Ernte habenden Distrikten nach den noth -
leidenden Gouvernements und den Administrativ - und Landschafts¬
organen kommerzielle Geschäfte zu genehmigen , um von den Land¬
besitzern das zur Feldbestellung und Ernährung der Bevölkerung
erforderliche Getreide zu kaufen . 4 ) Dem Finanzminister onheim -
zustellen , endgiltig alle Zweifel zu lösen , die im Finanzministerium
bei Ausführung gegenwärtigen Ukases entstehen können . — 5) Ten
Ministern der Domänen , der Finanzen und des Innern anheim¬
zustellen , wann die Umstände es erlauben , mit einer besonderen
Vorstellung einzukommen über Wielergenehmigung der Ausfuhr
von Roggen , Roggenmehl und Kleie jeder Art .

Peterhof , den 28 . Juli 1891 . - Alexander .
Petersburg , 12 . August . Die kaiserliche Familie ist

aus Peterhof nach Krasnoje -Selo übergesiedelt . Großfürst
Michael Nikolajewitsch ist ins Ausland abgereist .

Petersburg , 12 . August . Wie von hier gemeldet wird ,
ist Generalmajor v . Kaulbars bulgarischen Angedenkens mit Ueber -
gehung zahlreicher Vordermänner zum Generallieutenant und
Kommandeur der neugebildetcn 15 . Kavaüeriedivision ernannt
worden . Kaulbars war seinerzeit Kricgsminister des Fürsten
Alexander von Bulgarien ; er und der russische General Sobolew ,
der als Minister des Innern fungirte , mußten bekanntlich , nach¬
dem sie direkter Jntriguen gegen den jungen Fürsten selbst über¬
führt worden waren , das Land verlassen ; seitdem ging es mit dem
russischen Einfluß in Bulgarien reißend bergab . Später , nach
dem Sturz des Battenbergers , machte ein Bruder des Generals
Kaulbars noch mehr von sich reden , und zwar durch seine Hetz¬
reden und Rundreisen in Bulgarien , sowie durch die von ihm
selbst angezettelten Putschversuche gegen die Regentschaft Stam -
bulows . In Petersburg weist man nun offen darauf hin , daß
General v . Kaulbars seine rasche Beförderung seiner in Bulgarien
so rühmlichst bekundeten panslavistlschen Gesinnung verdankt . Dies
ist um so bemerkenswerther , als gleichzeitig einer der anerkannt
tüchtigsten russischen Generalstabsosfiziere , Generallieulenant Baron
Seddeler , beim Avancement , bezw . bei der Neubesetzung eines
Korpskommandos übergangen worden ist , und zwar wegen seines
deutschen Namens und seiner sehr wenig planslavistischen Ge¬
sinnung . General Seddeler hat übrigens den deutsch - französischen
Krieg im deutschen Hauptquartier mitgemacht und das eiserne
Kreuz erhalten . Später zeichnete er sich im russisch- türkischen
Kriege rühmlichst aus und ward schwer verwundet . Er zählte
stets zu den treuesten Dienern des Zaren . Jetzt wird er den
Panslavisten geopfert .

Belgrad , 14 . August . Am Hofe wurde heute der 16 .
Geburtstag des jungen Königs Alexander festlich begangen .

Belgrad , 14 . August . Die Meldung , daß General
Tschernajeff vom König einen hohen Orden erhalten habe , wird
competenterseits als tendenziöse Erfindung bezeichnet . Tschernajeff
erhielt überhaupt keine serbische Auszeichnung .

M « r i « e«
8 Wilhelmshaven , 14. August . Die Briefsendungen pp. für das Kom¬

mando der Manövcrflotte, S . M . Panzeischiff „ Baden" — Flaggschiff der
Manörerflotte — , S . M . Panzerschiffe „ Bayern " und „ Oldenburg"

, P mzer -
fahrzeug „Siegsaed"

, Aviso „Zielen"
, Panzerschiffe „ Kaiser" — Flaggschiff des

Uebuugsgeschwaders — , „ Deutschland "
, „ Fried- ich Carl". „ Preußen"

, Aviso
„ Pfeil" , Aviso „Blitz"

, Torpedodivisionsboot „D 6 "
, .Torpedoboote „8 SO , 8 dl ,

8 52, 8 53, 8 55 , 8 56"
, TorpedodivisionSboot„l >3"

, Torpedoboote „8 34 , 8 35,
836 , 8 38, 8 40 , 841 " , Torpedodivisionsboot , ,I) 2"

, Torpedoboote 81 , 83 ,
84 , 8b , 86 und 8 23 " sind vom 28 . d . M . ab und bis aus Weiteres nach
Kiel zu richten .

— Die Boolsmennsmaate der Reserve ClodiuS und Kreye — Reserve-
Offiziers-Aspirantcn — z. Z an Bord S M . Panzerschiff „Preußen " — sind zu
Vize -Seekadetten der II . Matrosendivision besördert . — Se . Excelle der Thef
des hiesigen MarinestaiionSkommandos hat heute Vormittag die II . Werftdivision
sowie die Kasernemeuts dieses Mariuelheils und den Hulk „Vincis " besichtigt.

* Wilhelmshaven , 15 . August . Die Offiziere und Kadetten
der norwegischen Korvette „ Normen " besichtigten heute Morgen
die kaiserliche Werft . Nachmittags ging eine größere Anzahl von
Mannschaften an Land .

Lvn- on , 13 . August . Ueber die Verwendung der Torpedo¬
boote im Kriege hat der englische Admiral Geo . Elliot in einem
Schreiben an die „ Times " auf Grund der kürzlichen Marine¬
manöver seine Ansicht entwickelt . Ist es auch nicht möglich (?) ,
so etwa führt der Verfasser aus , daß die Torpedoboote gegen
kleinere , von Torpedobooten begleitete Geschwader auf hoher
See und noch weniger gegen vor Anker liegende und durch
Torpedonetze beschützte Schiffe ankämpfen können , so können sie
doch in engen Gewässern , wie dem Canal oder dem Mittelmcer ,
den durchfahrenden Schiffen beträchtlichen Schaden zufügen und
es scheint , als ob Frankreich wesentlich aus diesem Grunde seine
Küsten mit Torpedos ausrüstet . Haben die kürzlichen Manöver

kein anderes Ergebniß als das erreicht , die Bedeutung des nu¬
merischen Uebergewichts der Torpedoboote und Torpedokanonen¬
boote an den Tag zu legen und die verschiedenen Arten ihrer
Verwendung zu zeigen , so ist das amtliche Programm seiner Auf¬
gabe zu einem großen Theil gerecht geworden . Alljährlich for¬
dert der Verlauf der Manöver eine mehr oder minder abfällige
Kritik heraus ; es würde jedoch falsch sein , wollte man sich da¬
durch von einer Wiederholung derselben abhalten lassen , da sie
sich , wie allseitig zugestanden wird , von großem Nutzen er¬
wiesen haben . Man muß zudem in Betracht ziehen , daß die
Admiralität immer Schwierigkeiten hat , die genügende Zahl
Offiziere und Mannschaften für die bereits erbauten Kriegsschiffe
zu finden . Die Anhänger des Blockadesystems dürften aus den
verflossenen Manövern eine gute Lehre in Hinsicht auf die außer¬
ordentlichen Anforderungen ziehen , welche an die Disciplin und
Leistungsfähigkeit der Offiziere und Mannschaften der Torpedo¬
boote im Kriegsfälle in der Nähe der feindlichen Häfen herantreten .
Um die Wichtigkeit der Torpedoboote bei einem Seekrieg zu beweisen ,
tritt der Admiral nun mit einem Vorschlag hinsichtlich des Programmes
der nächsten Manöver hervor . Man möge die verfügbaren Schiffe
in zwei Flotten von je 20 Schlachtschiffen theilen , jedem Schlacht¬
schiff ein Torpedokanenboot zur Seite geben und diese beiden
Flotten dann auf der See gegeneinanderstellen . Die Zahl der
von Torpedokanonenbooten kampfunfähig gemachten Schlachtschiffe
soll dann für den Ausgang des Steges entscheidend sein . Außer¬
dem möge man der einen Flotte eine größere Zahl von Torpedo¬
kanonenbooten zur Verfügung stellen als der andern und das
Resultat abwarten , welches , wie der Admiral in beiden Fällen
glaubt , den Beweis liefern würde , daß das numerische Ueber -
gewicht der Torpedokanonenboote von derselben , wenn nicht grö¬
ßerer Bedeutung als das der Schlachtschiffe ist.

London » 14 . August . Einer Meldung des „ Reuterschen
Bureaus " aus Alexandrien zufolge ist das englische Geschwader
heute nach Lemnos abgegangen .

Wien , 14 . August . Aus Pola werden Veränderungen in der
Oberleitung der Marine gemeldet . Admiral Sterneck , bisheriger
Marinechef , geht in Pension , sein Posten wird getheilt , und zwar
erhält das Marine -Oberkommando Erzherzog Stefan , der demnächst
zum Kontreadmiral ernannt wird ; Chef der Marinesektion des
Kriegsministeriums wird Frhr . v . Spaun , gegenwärtig Präses des
marinetechnischen Komitees .

Newyork , 12 . August . In Willets Point wurden heute Ver¬
suche mit dem neuen für die Bundesregierung gebauten Torpedo¬
boot angestellt . Das Boot machte 20 Meilen die Stunde und
durchfuhr 12000 Fuß in 6 Minuten , obwohl es ein 2 ^ Meilen
langes Kabel schleppte .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 15 . August . Nach den an unterrichteten

Stellen eingetroffenen Mittheilungen darf jeder Zweifel darüber
ausgeschlossen werden , daß der Kaiser im Stande sein wird , den
Manövern in Deutschland und Oesterreich beizuwohnen . Beim
Stapellauf des vom „ Vulcan " gebauten Panzerschiffes zugegen
zu sein , der auf den 1 . September verschoben ist, wird sich der
Kaiser indessen höchst wahrscheinlich versagen müssen .

* Wilhelmshaven , 15 . August . Das großhl . oldenburgische
Staatsministerum hat innerhalb des Großherzogthums Oldenburg
den Vertrieb der Loose der für den Bau eines Schulgebäudes
vom hiesigen Gcwerbeverein veranstaltete Lotterie nunmehr genehmigt .

* Wilhelmshaven , 15 . August . Die Ziehung der 2 . Klasse
185 . K - Pr . Klaffen - Lotterie beginnt am 8 . September . Die Loos¬
erneuerung zu dieser Klasse muß spätestens bis 4 . Sept . , Abends
6 Uhr , erfolgen . >

Wilhelmshaven , 14 . August . Die Vorarbeiten für die Er¬
richtung einer biologischen Anstalt auf Helgoland sind zum Abschluß
gelangt .

s Baut ,
' 15 . August . Gestern Abend stürzte der ungefähr

2 Jahre alte Knabe des Schmieds N . aus dem Fenster der
Giebelwohnung Nordstraße 14 aus das Pflaster . Unten ange¬
kommen , stand derselbe ganz vergnügt auf und lief zur Ausgangs¬
pforte , wo schon die Mutter seiner harrte . Der Knabe hat merk¬
würdigerweise keine Verletzungen erhalten .

« «- der Nmgegeu» nu» her Provinz.
Jever , 14 . August . In der gestrigen Stadtrathssitzuug kamen

u . A . folgende Gegenstände zur Verhandlung : Die von dem Vor¬
stande des Vaterländischen Frauenvereins zu Jever erbetene Beihülfe
von 300 Mark für die ausschließlich für die Armen der Stadt
Jever angestellte Gemeindeschwester wurde bewilligt . Zur Anlegung
einer Rollschicht von Klinkern neben der Gosse in der Mühlenstraße
vor den Häusern der Wwe . Mysing bis Sonnekes wurde eine
Summe bis zu 143 Mk . 40 Pf . bewilligt . Für die Pflasterung
des jetzigen Holzmarktes mit Feldsteinen wurde die von der Kom¬
mission sür Um - und Neupflasterung des alten Marktes geforderte
Summe bis zu 571 Mk . bewilligt . (I . W .)

Jever , 14 . Aug . Für das dem Landwirth Jacobs zu Prieweg
gehörende Immobil an der Ulmenstraße zu Heppens , bestehend
aus einem Geschäftshause , Hintergebäude und einem 10,12 Ar
großen Grundstücke , wurden im gestrigen Termine vom Kaufmann
Schwarting zu Wilhelmshaven 19 500 Mk . geboten . Der Zu¬
schlag wurde , dem „ I . Wchbl . " zufolge , ausgesetzt .

Varel , 14 . August . Die Mehrzahl der Torfarbeiter in unserer
Umgebung hat eine sehr traurige , arbeitslose Zeit gehabt . Wegen
des anhaltenden Regens konnte fast kein Torf gegraben werden
und trocknen konnte der gegrabene Torf auch nicht . Die Ziegeleien
können den nassen Torf auch nicht brennen und müssen deshalb
mehr Holz und Kohlen gebrauchen . Es steht deshalb noch viel
Torf auf dem Moor und die Leute können ihn nicht los werden .

Oldenburg » 14 . August . Der Regierungsbaumeister C . Ricken
ist vom 1 . August d . Js . an zum Hilfsarbeiter der Eisenbahn -
Direktion unter Beilegung des Titels Eisenbahn -Baumeister ernannt
worden . — Vom 1 . September d . I . an ist der Obergrenzkontrolleur
Voigt zu Horumersiel nach Großensiel (Atens ) versetzt , der Haupt¬
amtsassistent Beußel zu Oldenburg mit der provisorischen Ver¬
waltung der Obergrenzkontrolle zu Horumersiel beauftragt worden .

Leer , 12 . Aug . Am Montag Nachmittag fand an Bord des
Muttschiffs „ Sara " eine gerichtliche Besichtigung statt . Der

Schiffer Hildebrand leugnet die That , soll aber durch Reden sich
dermaßen festgerannt haben , daß an ein Zweifeln nicht mehr ge¬
dacht werden kann . Die Leiche des ermordeten de Vries wurde
am Dienstag Morgen behufs Besichtigung nochmals ausgegraben .
Die Sektion auf dem Kirchhofe im Beisein des Hildebrand
währte mehrere Stunden . Außer dem Zeichen des Erwürgtsein
sollen an der Leiche Bruch des Genicks und andere Verletzungen
konstatirt sein.

Westrhauderfehn , 11 . August . Wie der „ A . f . d . O . " hört ,
ertrank die 11jährige Tochter des Herrn W . Schaa zu Ostrhauder¬
fehn im Kanal .

Stollham , 14 . August . Der praktische Arzt Chr . v . Harbou .
Stabsarzt der Landwehr Hierselbst, ist nach längerer Krankheit
gestorben .

Geestemünde , 12 . Aug . Der wohlrenommirten Schiffswerft
von Joh . C - Tecklenborg Hierselbst ist von der Rhederei Joh .
Wallenstein in Geestemünde der Bau eines Segelschiffes übertragen .

Dasselbe soll eine Tragfähigkeit von 2800 Tons erhalten und
nach den Vorschriften für die höchste Klasse des Bureau Veritas
und des englischen Lloyd aus bestem Stahl erbaut werden .

Bremen , 13 . August . Nach einem Telegramm des Kapitäns
Meyerdierk an die Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " ist nur
wenig Hoffnung vorhanden , den bei Quessant gestrandeten Dampfer
„ Trifels " zu retten .

Bremen , 15 . August . Wie die „ Wes .-Ztg . " erfährt , wird
der Procurant des Norddeutschen Lloyd , Herr I . C . Meyer , auf
einen Wunsch mit dem 1 . Oktober d . I . aus dem Vorstande des

Norddeutschen Lloyd ausscheiden . Herr I . C . Meyer gehörte
dem Lloyd nahezu 31 Jahre an und zwar etwa 17 Jahre als
Kapitän , 9 Jahre als Inspektor der Abtheilung Dock in Bremer¬
haven und 5 Jahre als technischer Procurant . An Stelle des
Herrn Meyer ist der bisherige Inspektor der Agentur des Nordd .
Lloyd in Bremerhaven , Herr Chr . Leist ernannt worden .

vermischtes .
Berlin , 13 . August . Vor einigen Wochen war zwischen

dem bekannten sozialdemokratischen Buchdruckereibesitzer Wilhelm
Werner und seinem Setzerpersonal ein Konflikt entstanden .
Werner hatte feine Arbeiter auf Akkordlohn setzen müssen , weil bei
der Mehrzahl derselben , die sich schon im sozialdemokratischen Zu -
kunftSstaat zu befinden glaubte , die ärgste Faullenzerei eingerissen
war . Zwei Setzer , die nicht in Akkord hatten arbeiten wollen ,
waren von Werner entlassen worden . Einer dieser Beiden glaubte
sich „ gemaßregelt " und meinte deshalb die Unterstützung des Buch¬
drucker -Vereins in Anspruch nehmen zu können . Der Vereins -
Vorstand verweigerte ihm nach Prüfung der Sachlage aber die
Unterstützung , und der Zurückgewiesene ging nun an die Berufungs -
Instanz : die allgemeine Vereins -Versammlung . In dieser Ver -
ammlung , welche am Mittwoch in Orschel 's Saal in Berlin ,

Sebastianstraße , stattfand , führte der Gemaßregelte in längerer Rede
aus , daß nur die persönliche Abneigung Werner ' s gegen ihn und
einen Leidensgenossen , die Seitens ihrer Arbeitgeber in empörender

Weise als Hetzer und Unruhestifter bezeichnet worden wären , der
Grund der Entlassung sei und ihnen daher der Schutz der Statuten

z.ur Seite stehen müsse. Hierauf meldete sich Herr Werner zur
Richtigstellung der Behauptungen des Beschwerdeführers als auch
zur Kennzeichnung der Zustände in seinem Geschäft zum Wort ,
und es wird uns hierüber Folgendes berichtet : Herr W . entrollte
ein Bild über die Zustände unter seinem Personal , welches eine

große Bewegung und Unruhe in der Versammlung hervorrief . Er

Ährte zunächst aus , daß er es bei seinen Kompagnons durchgesetzt
hätte , daß in ihrem Geschäft die Arbeiter volle Freiheit genießen
ollten , wohin es aber mit dieser Freiheit gekommen und zu welchen

unhaltbaren Zuständen sich diese herausgebildet hätte , dieses lehre
ihn die heutige Erfahrung . Die Setzer erhielten bei ihm durchweg
dreißig Mark Wochenlohn , dafür verlange er aber keineswegs , daß
Irr 30 Mark Arbeit geliefert werde , er wäre schon zufrieden , wenn
ür 25 Mark Arbeit geliefert wird . Nun sei aber in letzter Zeit

von den Setzern so wenig geleistet worden , daß seit geraumer Zeit
die dort erscheinende „ Volks -Tribüne " zur richtigen Zeit sehr oft
nicht erscheinen konnte , trotzdem mit vielen Ueberstunden gearbeitet
worden wäre . Als alles Zureden , sich mehr „ heranzuhalten " ,
nichts fruchtete , da wäre das Geschäft zu der Ueberzeugung ge¬
kommen , daß andere Maßregeln ergriffen werden müßten , wenn
das Geschäft nicht zu Grunde gerichtet werden sollte . Zunächst
wurde angeordnet , einen Nachweis über die Arbeitsleistung zu
ühren , was aber die Setzer „ im Bewußtsein ihrer Arbeitskraft "

mit Entschiedenheit abgelehnt hätten . In Folge dessen führte das

Geschäft die Akkordarbeit ein und zwar zunächst bet acht Setzern ,
und dieses hätte zur Folge gehabt , daß nicht nur allein die Zeitung
zur richtigen Zeit erscheinen konnte , ohne Ueberstunden zu machen ,
sondern daß auch zwei Setzer sich als entbehrlich erwiesen . Die

Wandlung , so führte Herr W . aus , wäre leicht erklärlich , wenn
man in Betracht zöge, daß einem Wochenlohn von 30 Mark häufig
eine Arbeitsleistung von 1,50 Mark gegenübergestanden hätte . Zu¬
gleich erfolgte auch die Entlassung der beiden bezeichneten Setzer ,
deren längeres Verbleiben im Geschäft die Interessen desselben auf
das Tiefste geschädigt hätte . Als Illustration dazu führte Herr
Werner weiter an , daß beispielsweise die Beschwerdeführer bei einer
Gelegenheit , als der eine der Geschäftsinhaber (die Firma lautet :
Werner , Maurer u . Co .) vor Lärm und Streit nicht arbeiten
konnte und energisch Ruhe gebot , anstatt dieser Aufforderung nach¬
zukommen , die Marseillaise „ brüllten " unter besonderer Accentuirung
ver Strophe : „ Nieder mit der Tyrannei !" Unter diesen Um¬
ständen , besonders aber weil der Beschwerdeführer bei den geschilderten
Austritten zu den Anführern gehörte , konnte die Versammlung auch
eine Maßregelung desselben in seiner Entlassung nicht erblicken ,
und Herr Werner wurde glänzend freigesprochen . — O vielge¬
priesener Zukunftsstaat !

Hamburg , 12 . Aug . Der Hamburger Senat schreibt eine

Bewerbung für die Beschaffung von elektrischer Energie in der

ganzen Stadt , den Vororten und Vorstädten aus . Meldungen
sind an die Finanzdeputation zu richten .

Hamburg , 14 . August . Große Sensation erregt in allen

Kreisen die Falliterklärung des Oberlehrers Wolters in Einbeck .
Die Unterbilanz beträgt dreimalhunderttaujend Mark . Das Geld

hat Wolters nach Art der Adele Spitzeder von früheren Schü¬
lern und Landsleuten erhalten und an der Börse verspielt . Der

Ltaatsanwalt ist eingeschritten .
Breslau , 14 . August . Die von schlesischen Blättern ver¬

breitete Nachricht , daß der Schacht einer Grube in Oberjchlesien

eingestürzt sei , wobei nach einem Bericht ein Anzahl von 70 Per¬
sonen , nach einem anderen sogar die ganze aus 800 Mann bestehende
Belegschaft lebendig begraben sein sollte , stellt sich nach den von

der „ Brest . Ztg . " eingezogenen Erkundigungen als vollständig

unwahr heraus .
Ischl , 11 . Aug . Der bereits gemeldete Absturz des Wie¬

ner Realschülers Krauß bildet hier das Tagesgespräch . Krauß

bestieg mit einem Kollegen ohne Führer die Steinwand vor dem

Dachstein . um von dort die Partie über die Donnerkegeln zu

machen . Er stürzte ab und sein fassungsloser Kollege fand ihn

erst nach stundenlangem Suchen als Leiche auf . Er bedeckte das

Gesicht des Tobten mit seinem eigenen Hute und suchte Hilfe in

der unbekannten Gegend . Durch zwei volle Tage irrte er im

Dachsteingebiete umher , ohne einen Ausweg zu finden . Erst Sonn¬

tag konnte er Hilfe finden .
— Nach einer Mittheilung des „ B - T . " ist am 13 . d . Mts .

der Tourist Wilhelm Behr aus Hamburg bei der Besteigung des

sich im Ampezzothal 2570 Meter erhebenden Becco di Mezzodie
abgestürzt und auf der Stelle verstorben . Sein Leichnam ist

heute aufgefunden worden .
Brest , 14 . August . Die Seepräfektur beorderte gestern 100

Arbeiter , um den bei Brest gestrandeten Hansadampfer „ Trifels "

wieder flott machen zu helfen . Vier Torpedoboote wurden am
Abend abgesandt , um die Arbeiten mit elektrischem Licht zu erhellen .

Newyork , 13 . August . Ueber den gestrigen Unglücksfall
bei Long Island verlautet ferner : Auf dem mit 800 Ausflügler «

besetzten Schiffe suchten während eines heftigen Gewitters Hunderte
Obdach auf dem mit einem Leinwanddache versehenen Oberverdeck ,
das unter der Wucht der Menschenmenge einstürzte und die darunter

Befindlichen unter den Trümmern begrub . 14 Personen , darunter



8 Frauen und 4 Kinder , wurden getödtet , gegen 50 schwer ver¬
letzt. Der Einsturz erfolgte , während das junge Volk tanzte .
Mele Frauen und Kinder sprangen in die schäumende Fluth und
ertranken . Die Ausflügler waren Angestellte des großen Mode -

waarengeschäfts von Theodor Keyser in Brooklyn und zumeist
Deutsche.

Gingesandt .

Wilhelmshaven, 15 . August . Von einer größeren Erholungs¬
reise durch Deutschland zurückkehrend , berührte ich auch die Insel

Helgoland und fuhr nach längerem Aufenthalt von dort nach

Wilhelmshaven mit dem Dampfer „ Helgoland " . Für die einfache
Tour von dort nach Wilhelmshaven wurden mir 8 Mk . abver¬

langt , also genau ebensoviel , wie der Preis für Hin - und Rück¬

fahrt beträgt . Auf meine an den Kapitän gerichtete Frage , ob

dies denn richtig sei, wurde mir zwar mit „ Ja " geantwortet , ich

muß aber gestehen , daß ich auch jetzt noch nicht zu begreifen ver¬

mag , wie ein einfaches Billet genau so viel kostet , wie ein Retour -

billet und daß ich deshalb auch gelinde Zweifel an der Richtigkeit

noch immer nicht unterdrücken kann . Ist dem aber so , daß die

einfache und Rückfahrkarte ein und denselben Preis haben , so muß

hierin so bald wie möglich Wandel geschaffen werden . Kann man

sich unter solchen Umständen wundern , daß Reisende , die sich längere

Zeit auf dem grünen Eiland , das mir wie jedem Besucher gewiß

recht lieb und „ theuer " geworden ist , aufgehalten haben , die kost¬

spielige Fahrt nach Wilhelmshaven nicht antreten ? Im Uebrigen

sollten die Schifffahrtsgesellschaften dafür Sorge tragen , daß ihren

Fahrgästen beim Landen in Helgoland noch ein Stück Haut übrig

gelassen wird , denn die Helgoländer , namentlich diejenigen , die

das einträgliche Landungsgeschäft besorgen , nehmen für ihre kolossale
Mühe — das Uebersetzen auf 150 — 200 Meter Entfernung —

die Kleinigkeit von 1 Mk . pro Person , zurück ebensoviel , so daß

jeder von den Herren Uebersetzern es werktäglich auf 60 Mk . , sonn¬

täglich auf das Doppelte bringt . Ich meine , wenn für das Landen

aus dieser kurzen Strecke (von Bord und an Bord ) 50 Pfg . von

Erwachsenen , von Kindern die Hälfte genommen würde , so wäre
das sch on ein sehr anständiger Preis . Uebrigens haben die Herren

Wirthe auf der grün -weiß -rothen Insel gleichfalls ein sehr ein¬

nehmendes Wesen . Ohne mit der Wimper zu zucken, verlangen

sie 60 Pfg . pro 1/4 Liter Bier , für das man anderswo 15 , wenn

es hoch kommt aber allerhöchstens 20 Pfg . anzulegen gewohnt ist .

Das Geld liegt eben auf der Straße , man muß es nur zu finden

wissen . _
8 .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 8 . lüs 14 . August 1891 .

Geboren : Ein Sohn : dem Obermaterialienverwalter Sziemientkowski ,
dem Oberleuerwerksmaat Döring , dem Heizer Marx ; eine Tochter : dem Arbeiter

Priemet , dem Kapt .-Lieut . Mever , dem Zimmermeister Thaden , dem Feldwebel
OSmerS .

Aufgeboten : Maschinenbauer Kruse hier und H . B . I . Haschenburger
zu Mühlheim a . d . Ruhr . Feldwebel Sievert hier und I . M - O . Kammler zu
Freiberg i . Sachsen , Schlachter Wuli hier und A . M . S . Grave zu Bant ,
Musketier Peters zu Esenshammergrode und H . K . Albers hier , Schuhmacher
Möhle zu Reuender Kirchreihe und A . K . Wieling zu Bant Werksührer Woch
hier und Wittwe M . H . H -mpel , geb . Geldes zu Bremen .

Eheschließungen : Maschine bauer Evers hier und A . K . L . Wagenfeld
zu Bant , Maschinenschlosser Nbhmer und L. T . Bart ls , Beide hier .

Gestorben : Tochter des Malermeisters Lübbers , :- 3 I . alt ; Matrose

Lührs , 20 I . alt ; Tochter des Malers Müller , 3 M . alt ; Tochter des Arbeiters
Eiden , I M . alt ; Tochter des Oberbotteliers Zocha , >7 T . alt ; Tochter des

Oberseuerwerksmaaten Döüng ; Ehefrau des Arbeiters Dekena , G . I . geb. 5rei ,
84 I . alt : Ehefrau des Arbeiters Peters , H . M . geb. Ihnen , 46 I . alt ; Ehe¬

frau des Tasters Zaage , M . A . geb. Hauenstein , 3r I . alt .

Meteorologische veobochtsuge »

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum.

Mg . 14.
Allg . 14.
Ang. 15.
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7W.5
7L8.1
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Z
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , 16 . August : Vorim 8 . 48 , Nachm . 9 33 .

Montag,
'

17 . August : Vorm . 10 . 13 , Nachm . 10 .55 .

Wilhelmshaven , 15 . August . Kursbericht der Oldeuburgischm Spar

Zu vermiethen
per sofort oder später eine schöne
Oberwohnung , desgl . zum 1 . Novbr .
eine vierräumige Etagenwohnung nebst
sämmtlichcm Zubehör und Wasser .

G . Gerdes ,
Grenzstraße 2 , u . l .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung von 4 Räumen
nebst Stall im Schretver ' schen Haufe in
Sedan , Preis 100 Mk . Näheres bei

A . C . Ahrends , Neuestraße 5 .

lim bleine übermbvvvg
zu vermiethen an 1 oder 2 Personen ,
Monat 6 M . Neubr . , Bremerstr . 3 .

Zum 1 . November eine Wohnung
zn vermiethen .

V. Repke , Kopperhörn.

Eine Unterwohnung
auf sogleich oder später zu vermiethen .

Joh . Popken , Gökerstr . 8 , links .
WM- Eine schöne -MW

Idee- uvll IInleiMlililiiig,
besteh , aus 4 Räumen zum 1 . Novbr .

für je 300 M . tncl . Wassergeld zu ver -

mtethen . Näh . Peterstr . 3 , pari . l .

Zu vermiethen
auf gleich eine WohttNNg von vier
Räumen .
Schröder , neue Wilhelmshavenerstr.

8vlW Iilist billiger legir
für einen anständigen jungen Mann .

Mmenstraße 7 .

Freundliches Logis
für junge Leute .

Neucstraße 11 .

legir iüe I estee st steiren.
bei Ziegler , Börfenstraße 32 .

Zu vermiethen
eine UnterWohNNttg auf sofort oder

später , eine Oberwohnvng zum
1 . Oktober .

Tonndeich 33a .

Zu vermiethen
zwei Wohnungen

Ulmcnstraße und Tonndetch . Näheres
Tonndeich 30 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Wohnung
von 4 Räumen und eine Giebelwohnung .

Neubremen , Grenzstraße 53 , oben .

Zu vermiethen
ein großer LadkN nebst WohtNMg .

Ulmenpraße 5.

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere schöne
Wohnungen . Ostfriesenstraße 47 .

Kirchliche Nachrichten .
12 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Militär - Gemeinde .

Gottesdienst um 11 Uhr . Es predigt Herr Rektor und Hilfs -

prcdiger Kichl aus Salzuflen .

Katholische Militärgemeinde .
Mariä Himmelfahrt . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9 >/z Uhr ; Text : Marc . 7 , 31 — 37 .

Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .
Jahns Pastor .

Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

gekauft verkauft
105,80 106,15

97,10 97,65
83,53 84,05

105,20 10 . .75
97 .2 ) 97,75
83,60 84,15
98, — 99 ,

101 ,- 102,00

und Lethbauk , Mal « Wilhelmshaven .
4 pLt. Deutsche Relchr-mlethe . .
3' /, pLt. Deutsch« Retchsauletb« . .

, 3 PLt. do.
! 4 pLt . preußische cousolidirt« Anleihe
) 3'/, PLt . do.

3 pLt . do .
Ist- pLt . Oldeob . Lousols . . .
4 PLt . Oldenburg . Kommrmal .AuleHj . - - -
4 PLt . do . do. Stück« L100MI . 101,25 102,25
S'/. pLt. do. do . . . . 95,- 9b,—

8'/, pLt . Oldrub . BodMkridtt-PsauLdri«f« Mdbar) 99 .— —
3'/z pLt. Bremer Staattaultth« . »5,20
3 pLt . Oldeuburgtsche PrSmtmauleth « . . . . *25,10 1-5,90
4 PLt . «uttn-LübeSer Prior.-Obligaüonen . . - 101,— 102,—

3' /z pLt. Hamburger Staat4r«nte . . . . . 95,93 —
5 pLt. Jtalleülsch« Reut « (Stücke von 10000 Frcs.

4>/, pLt . Warp4 -Spin».-Prtorit . rückzahlbar e. 105 i 03,50 104,50
S'/zpLt Psaudbrtes« der Rhein. HypoHekmbmü . 92,40 —
4 pLt . Psandbr . d . Prruß. Bodm-Krrdit-Mttm-Bauk

vor 1900 nicht cm4lo«bar . *02.20 102.75

Sechs, auf Amsterdam kurz für « uld . 100 tu Ml - *67,85 168,6o
Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. tu Ml . . . . 20,26 20,3b
Sechs, auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mi. . . 4,16 4,21

Diseout der Deutschen ReichSlmuk 4 LCt -

Gefunden
1 grauer Filzhut , Innen mit Firma :
Heinr . Schulze , Kiel , 1 Brille mit höl¬
zernem Futteral , 1 braunes Cigaretten¬
etui , 1 Peitsche , mehrere Portemonnaies
mit Inhalt , 1 Liederbuch für Volks¬
schulen, 1 sogen . Bäckerkorb und 1 ge¬
sticktes Kissen unten mit grünem Leder
und roth betollt .

Gefunden und anscheinend gestohlen
1 Blumentopf mit Moschusblumen und
einem kleinblättrigen Lorbeerbaum .

Die Eigenthümer der vorbenannten
Gegenstände werden hiermit aufgefordert ,
ihre Ansprüche binnen 3 Monaten in
dem diesseitigen Polizeibureau geltend
zu machen .

Wilhelmshaven , 13 . August 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bckanntmachunfl .
Oeffentliche Sitzung

des Bürgervorstehereollegiums
am

Montag , den LV. Augnft d . J .,
Abends « Uhr ,

im Magistrats - Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 . Festsetzung der Rtchtungslinie für

die Fahrbahn der Kanalstraße ,
2 . Honorar des Krankenhaus - und

Armen -Arztes ,
3 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven , 15 . August 1891 .

Der
Bürgervorsteher -Wortfirhrer -

Stellvertreter :
L . Thaden .

Bekanntmachung.
Tie öffentliche unentgeltliche Impfung

in der Gemeinde Neuende wird statt¬
finden am
Sonnabend , den 22 . Ang . d . I .,

Nachmittags 3 Uhr , tn Meenen 's

Wirthshaus zu Schaar ; am

Montag , den 24 . Ang . Js .,
Nachm . 3 Uhr , in Tiesler 's Wirths¬
haus zu Neuender -Mühlenreihe .
Es werden Impfungen und Wteder -

Jmpfungen vorgenommen .
Kontroltermine : am Montag , den

3l . August d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
in Meenen 's Wirthshaus , Nachmittags
44/2 llhr , in Tiesler 's Wirthshaus .

Amt Jever , 11 . August 1891 .

I . V - :
Dr . v . d. Horst .

u vermiethen
zum 1 . November eine Etagen -

WohNNNg von 4 Räumen nebst Zu¬
behör zum Preise von 310 Mark Incl .
Wassergeld .

Peterstraße 79 .

Eine Wohnung
zn vermiethen .

Neubremen , Mtttelstraße 20 .

JOmpllchlllilg .
Am Freitag , den 28 . August
Js ., Nachmittags 2 Uhr, soll im

Peters '
schen Gasthause dahier die

reichlich 1029 Hektar große

Frldmarksjagd
der Gemeinde Reepsholt

für die nächsten 6 Jahre öffentlich
meistbietend verpachtet werden .

Neepsholt , den 14 . August 1891 .

Der Jagllvorstanck .

Zu vermiethen
ouf sogl . od . spät . 1 Etagen - u . 1 Keller -

^ ' ä ' * - Nov . 1 Unter - , 1 Ober -
u - 1 Kellerwohn . I . Hoff , Kopperh . 5 .

I
Zu vermiethen

Ev . Beushause «, Bant

Eine freundliche

Familien-Wohnung
ist sofort oder zum 1 . September an

ruhige Bewohner zu vermiethen .
A . Werner ,

Ecke der Ktrch - uno Banterstraße .

Zu vermiethen
in der Nähe der großen Kaserne an

solide , ruhige Bewohner

2 Wohnungen ,
L 270 Mark . Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
in unmittelbarer Nähe des Torpedo -

Hafens hübsche Parterrewohnung ,
passend für Obermaate , per sofort oder

später ; eine gänzlich neue , elegant deko-

rirte 1 . Etage , 2 Zimmer , Küche
und Zubehör ; ein Laden , 2 Schau¬
fenster , mit Wohnung an frequenter
Gegend . Dorrinck , Roonstc . 3 , I .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit Kammer

und Balkon .
Bahnhofstraße 2 .

Eine möbl. Stube
zu vermiethen . Grenzstraße 53 .

Eine freund ! , vierräumige

Magen -Wohnung
zum 1 . November , eine dito ans gleich
oder später zu vermiethen .

Marktstraße 26n .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Stube nebst Schlafstube .

Oldcnburgerstraße 2» , 1 Tr . rechts .

Zu vermiethen
in meinem neuen Hause eine Famitien -

wohnung von 4 Räum . , Keller und

gemeinsch. Waschküche. Miethpr . 240 M .

C . Geister , Heppenser Batterie 8 .
1 oder 2 Herren können

Logis erhalten .
Börsenstraße 35 .

Auf gleich oder später ein

nrobl. Zimmer
zu vermiethen . Preis 10 — 12 Mark .

Marktstraße 25 , 1 Tr . rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . September eine

l. Stube nebst Kammei
Willi . Albers , Altestr . 6 .

u vermiethen
zum 1 . November eine UnterWoh -

NNNg, 4 Räume , auf Wunsch mit

Werkstatt , wo Klemvnerei betrieben

wird , ferner eine OberWohNNNg

zum 1 . September oder später .
Kasten , Grenzstraße 81 .

Zu vermiethen
z . 1 . Nov . 1 Unter - u . 1 Etagenwoh -

nuug . je 3 Räume und Zubehör .
Grenzstraße 30 .

Zu vermiethen

nebst allem Zubehör und Vorgarten .
Verl . Roonstraßc 5 .

Nne Oberwohmmg ist auf sofort

oder 1 . September zu vermiethen .

Frendenthal , Neubremen ,

Lager komplei

fertiger Särge .
Vk . poplLVN .

Für ein bedeutendes Abzahlungs -

Geschäft wird auf sofort ein kau¬

tionsfähiger

Meiler CillWttt
gesucht für Wilhelmshaven und

Umgegend .
Derselbe hätte gleichzeitig auch

den Verkauf eines sehr gangbaren
Bedarfsartikels zu übernehmen und
würde durch hohe Provision sein
Einkommen noch bedeutend erhöhen
können .

Festes Anfangsgehalt 15 bis
18 Mark pro Woche .

Schuhmacher oder Schneider ,
welche sich auf diesen angenehmen
Erwerbszweig begeben wollen , wür¬
den sich am besten hierfür eignen ,
als der zu verkaufende Artikel diesen
am ersten bekannt .

Offerten mit Angabe von Refe¬

renzen unter „Lebensstellung
" be¬

fördert die Exped . d . Blattes .

Gesucht
^ zum 1 . September ein kräftiges

Mädchev im Alter von 15 — 17 I .
für den Haushalt .

Wo , zu erfragen in der Exp , d . Bl .

iVliltlotiori .
15 Jahr alt , sucht Stellung auf ganz
oder Tagesstunden , für leichte häusliche
Arbeiten oder als Kindermädchen , per
sofort oder 1 . September . Zu erfragen
in der Expedition d . Bll

Gesucht
auf sofort tüchtige

Tisehlev - Gesslleii .

A . Borrnmnn .

Ilstuv-
EoLttKvi »

ohne Unterschied des Berufs wird

Gelegenheit geboten , sich auf leichte
Weise einen wöchentlichen Ver¬
dienst von Mark 100 — 150 zu
verschaffen . Offerten sind unter
L L iio an Rudolf Masse ,
Hamburg einznreichen .

esu
zum 1 . Aug . ein ordentl . Mädche « .

Kaiserstr . 21 , westl . Flügel , unten .

Lin Mädchen
von 15 — 16 Jahren wird für den

ganzen Tag auf sofort oder 1 . Septbr .

gesucht . M . Rost , Heppens .

Gesucht
mehrere mit guten Zeugnissen versehene
Nkädchen auf gleich oder 1 . Ceptbr. ;
zwei Mädchen , welche melken können ,
kann Stellung angewiesen werden .

L. Hirsch , Nachw . Bureau.

Ein mit der Kundschaft von Wil¬

helmshaven und Umgegend vertrauter
Kaufmann gesetzten Alters

sucht eine Filiale zu
übernehmen .

Gefl . Offerten unter Chiff. L . Nr .
1101 an die Exped . d . Bl .

Ein Fräulein
gefetzten Alters , in allen Zweigen des

Haushalts e >schien , sucht Stellung
als Haushälterin , event . als Stütze
der Hausfrau . Antritt jederzeit . Gefl .
Off . unter L 1 . 2 . 5 postl . Jever .

Leibst verfertigte Arge,
sowie Leichenkleider in größter
Auswahl empfiehlt

A . C . Ahrends , Neuestr . 5 .

Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . ä „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Thercstenhöfer )

u . Selterwasser
empfiehlt

Friedrichstraße 4 .

Listig zu verkaufen
ein Federwagen mit Aufsatz.

Frd . Jonsten , Wittmund.

stlr neu in ster ÜM.
Schießbrille « für Jäger und

Scheibenschützen , sowie Scheidig
's pa -

tentirte Unfallbrillen zu verschiedenen
Preisen Arbeiter Schutzbrillen
pro Dtzd . von 1,50 Mk . an . Rttthk -
nower Brillen in großer Auswahl .
Eine Parthie Pincenez , soweit der
Vorrat !) reicht , sehr billig .

» lvr »88 , Optikus ,
Wilhelmshaven , Marktftratze Nr . 31 .
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Gesetznfts -Lpoffnnng .
Hierdnrch zeigen wir ergebenst an , daß wir Lkvoustrassv 14 ein

ieineii -
, Wsselie - l»ul ülisstkiiei ' - KsZvksIt

errichtet haben. Es wir- unser Prinzip sein, nur Waaren zu führen, von deren Soliditüt wir fest überzeugt find. Lang¬
jährige Erfahrungen setzen uns in den Stand , allen Ansprüchen genügen zu können und bitten wir bei Bedarf um
gütigen Zuspruch. _

Der Verkauf beginnt am Montag , den 17 . August.

I
i
l
I
i

Reparaturen
M Uhren

jeder Art , sowie an Gold - und
Silbersachen werden in meiner Werk¬
statt prompt und auf das Gewissen¬
hafteste ausgeführt . Durch Einstellung
tüchtiger Kräfte bin ich in den Stand
gesetzt, jede Reparatur sofort ausführen
zu können .

»R .
Mrmacher ,

Bismarckftratze Nr . 14

M . Whilipson Wachs.,
Wilhelmshaven ,

8i8M»i'i:I(8l«
'. i8 Ki8ms>

'o!l8l!
'. 18

empfiehlt in reicher Auswahl :
Wollene Bnckskin -Herren -

Anzüge zu is . 17 . 24,28 Mk.
Elegante Bnckskin -Herren -

Anzüge zu 24, 30 , 33 , 36
bis 45 Mk .

Hochs. Kammgarn - Jacket -
und Rock-Anzüge zu 31 ,
37,50 , 39 , 42 bis 52,50 Mk .

Gehrock -Anzüge , Brö l
gams -Anzüge , Fracks , sei¬
dene Westen harte reich so -
tirt am Lager .

Spezialität :
Anfertigung eleg. Herren -
Garderobe nach Maatz
unter Garantie für guten

iuliu 8 80 K 1 Ü ,
M . Vhilipso « Wachs.

Uohlensänre
halte von jetzt an stets auf Lager und
empfehle dieselbe den Herren Brauerei¬
besitzern , Hoteliers , Gast - und Schank -
wirthen zur gefl . Abnahme bei billigster
Preisstellung . Friedr . Busch ,

Bahnhofstr . 9 u . Marktftr . 35 .

Messer «. Gabeln
50 ! ! N5- - N

— (Zeichen Zwillinge ) —

aus der berühmte« Javrik von

I . A . Lf«nck «ls ,
DM' Solingen ,

hält stets auf Lager und empfiehlt

zu billigst gestellten Preisen

Wus .rä Lnss .
Au verkaufe«

8 KM» W Willi! . USD
Uhlhorn , Heppens .

flute! öutg flobenroüem .
Heute Sonntag -

Große Tanzmusik.
Lirlrvv SV ^ LvLirLK , Se « 1rL » lLv .

M Korsum.
Gesehastr -Verlegnng .

Hierdurch gestatte mir , meiner welchen Kundschaft sowie einem ge¬
schätzten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebene
Mittheilung zu machen , daß ich mein Geschäft von Baut nach

Wilhelmshaven , Gokevstvatze IS ,
verlegt habe . Indem ich für das mir bisher in so reichem Maaße ge¬
schenkte Vertrauen bestens danke , bitte , mir dasselbe auch ferner zu
Theil werden zu lassen .

Wilhelmshaven , den 15 . August 1891 .
Hochachtungsvoll

'

OarL Uhrmacher u - Mechaniker.
Spezialitäten : Uhren , Nähmaschinen, Musikinstrumente.

Frische Celler Kronsbeeren
zum Einmachen , Centner 26 Mk.

LlIllHISA «RÄllLWWSIL .

Lrnmaehefässev ,
waschfässep ,
Limev ,
Blumenkübel ,
waschballjen

mit und ohne Füße , sowie alle Arten
Böttcherarbeiten halte bei Bedarf
zu billigen Preisen bestens empfohlen .

Reparaturen schnell und billig.

M . Il - Sixlt « ! ,
Böttcher ,

August enstrasze 18 .

Damen-
kegsMmdl , ^ guetr,
llmbmge iiiiil
werden zu jedem nur annehmbaren
Preise verkauft .

Julius Schiff,
M . Philipson Rachf .,

Bismarckstraße 12 .

»« legte mein Keseliell
und meine Wohnung von der
Wilhelmftratze s nach

Mittelstratz » A ,
im Hause der Wwe . Dabel .

8 .
Kartoffel - , Obst - u . Gemüsehdlg .,

Mittelstratze 5 .

liiie junge Kn . »egge
zu verkaufen . Tonndeich 11 .

Warnung .
Ich warne Jeden , meiner Frau , geb .

Jnhoff , etwas auf meinen Namen zu
borgen , da ich für Zahlung nicht hafte .

H . Bartels

R«nb-n.Fmsbchnell,
garantirt schnell mürbe kochend , offerirt

zum Tagespreise

Il/It -. .

erystsllisli le s «w.

» afsinad «.
das Beste zum Einmachen von

Früchten rc . , empfiehlt per 100 Pfd . zu
Mk . 80, — frei ins Haus

S . 11,/l « .

Wein -Lssig,
Rräuter -Lssig,

per Liter 30 bei 5 Ltr . » 25 Pf .
sowie

Gssig-Gssenz,
Esstg-Sprit ,
gen». Essig

empfiehlt

AoL . I ^revlsv .

Gefunden
wurde in der Gökcrstraße elne

WM" goldene Damenuhr .
Banck, Blsmarckstr. 6a , bei Tischke.

VorbtttitmgsMftM
für die

Kiel, Ringstraße 55.
Junge Leute werden sicher vor¬

bereitet . Falls das Ziel nicht
erreicht wlro , zahle ich das volle
Penfions - und Unterrichtsgeld
zurück . Es bestanden bisher nahe an
SSV meiner Schüler die Prü¬
fung . Gute Pension , stete Auf
ficht und 5 « tüchtige und be¬
wahrte Fachlehrer .

Zur weirercn Auc-kuiift ist gerne bereit
F . 1t . IV HvckvMNN » ,

Anstallsdirekior .

Ackerbau - Schule ^
zu Bremervörde .

Das nächste Wintersemester
beginnt am 8 . Oktober . Pro¬
gramme und Auskunft durch den

Direktor Dr . Köpke .
Bremervörde , Juli 1891 .

WM
'

Eoosr
zur

Frankfurter Geldlotterie ,
Berliner Knnstansstell .-Lotterie
Weimar-Lotterie,
Gewerbevereins -Lotterie
sind , so weit der Vorrath reicht , zu
haben bei

f . 1 . 8v >lin(Il« t'.

jinck m großer Unsmalil mecker
eingeirojfm ,

welche zu bekannten billigen Preisen
abgebe .

1 . lüivnivzfvr ,
Uhrmacher ,

Bismarckftratze 14 .
Am sv . September d . I . feiert

vas Hann . Pionier -Bataillon
Rr . 18 sein ssjähr . Stiftungs¬
fest in Minden . Es werden alle
ehemaligen

welche
wollen

diesem Feste theilnehmen
gebeten , sich umgehend zu

melden beim Schriftführer Richard
Liebsch, Gr Packhof,tr . 21 .

Hannover , den 8 . August 189 l .
Der Rest-Arrsschutz.

Hprveksliuutoii
1ÄI - ^ UKV » lLrL » IllLV
irr WiUisIwstiavoir , RoonstruWS 77 ,
Lolee äsr Lronsnotr .) um Nitt -

rvood , 19 . AnK , ^ sobwittÄAs von
2— 5 IUrr .

vr . mvä . Lurl AMvr ,
ArrASvurLt aus OläonimiA .

Dem Holzwurm W. H.
zu seinem 24 . Wiegenfeste ein drei¬
maliges donnerndes Hoch , daß die Wil -
helmstrase zittert !

Ob he sick Watt marken lett '?
Die Durstigen .

*
llssilii. Vetkrslieli-Vefeili .

Sonntag , den 16 . ds . Mts .,
Nachm , gegen 2 Uhr :

Ausflug mit Familie
nach Schaav .

Vergnügungsort : Garten und Gast¬
haus des Herrn Meenen .

Der Borstand .

lisili. 6tz8vIIknvvrvin
in Mlstelmsstamm .

Am Sonntag , 18 . d . Mts . ,
Abends 8 Uhr :

Generalversammlmiq ,
wozu alle Vereinsmitglieder freundlichst
eingeladen werden .

Der Borstand .

Isnr - uncl
gnsisnlls - Univrrielit

im Saale des
Hotelbesitzers Herrn W BorsNM .

Den geehrten Familien hiesiger Stadt
und Umgegend erlaube mir gehorsamst
hierdurch bekannt zu geben , daß mein
diesjähriger Kursus Mittwoch ,
den s . September , Nachmittags
5 Uhr , für Kinder und 8 Uhr Abends
für Erwachsene beginnen wird .

Ich werde am 24 . , 25 . u . 26 . August
daselbst anwesend sein und Anmeldungen
des Nachmittags von 5 bis 7 Uhr ent¬
gegennehmen .

Hochachtungsvoll
N v « >» «I « i

Müller '« Gasthsf ,
Eckwarden .

Wächst «« So««tag, Wachmittags:

Todes -Anzeige.
Heute erlöste der liebe Gott

meine liebe Frau und meiner Kin¬
der treu sorgende Mutter

llillis ll!« ie, geb . Hi»«»,
von ihren langen Leisen durch einen
sanften Tod , welches tiesbetrübt
zur Anzeige bringt mit der Bitte um
stilles Beileid , der trauernde Gatte .

Wilhelmshaven , 13 . Aug . 1891 .
G » Peters nebst Kindern ,

Kindeskind u . Verwandten .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 17 . d . M -, Nachmittags 3 Uhr ,
vom Sterbehause , Altendeichsweg
22b , aus statt .

Jodes - Anzeige.
Gestern Nachmittag ^ 2 Uhr

verschied nach schweren Leiden

. meine liebe Frau und meines
Kindes treu sorgende Mutter

lodüllve Aewbrevdl,
geb . Becker ,

was hiermit allen Freunden und
Bekannten tiefbetrübt zur An¬
zeige bringt

Wilhelmshaven , 15 . Aug . 1891 -
Julius Steinbrecht

nebst Sohn .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nochwittags 21/2 Uhr statt .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



1 Beilage zu Ar. W des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag, de« 16 . Angnft 18S1
28 Onkel Gerhard .

Erzählung von Marie Widdern .

(Fortsetzung.)
Dennoch wagte sie auch nicht zu lügen , und so fragte sie

denn ihrerseits :
„ Ein junges Mädchen ? Wie kommen Sie auf diesen Ge¬

danken , mein Herr
' "

Er ballte die Hände . Seine Zähne knirschten aufeinander .
„ Diablo , er liegt mir nahe genug, " zischte er dann . Es schien
aber , als ob er die Frage der alten Dame für die Verneinung
seiner eigenen hielt , denn er setzte hinzu : „ So hat er die Kleine
anderwärts untergebracht . Aber sei dem , wie ihm wolle , ich muß
ihn sprechen , ich muß wissen , wo — "

Zu dem Doktor gewendet fuhr er , sich hier unterbrechend ,
fort : „ Depeschiren Sie , daß Herr Bornstedt sofort nach C . . -
kommen solle . Ein Sterbender wünsche eine Frage an ihn zu
richten , welche — doch nein , wählen wir lieber einen anderen
Wortlaut und telegraphiren Sie : Eine sterbende Person wünsche
Herrn Gerhard Bornstedt gewisse Mittheiluugen zu machen , die
sich auf sein Vorleben in Australien beziehen . "

Die ersten Sonnenstrahlen vergoldeten die Spitzen der Kirch -

thürme des Städtchens Kronberg . Hier und da öffneten sich die
Fensterläden an den schmucken Häusern und ein paar verschlaf , ne
Augen blickten auf die Straße hinab , in der es sich allmähiich zu
regen begann . Auch in der Villa auf dem Kietz zeigte sich das
Erwachen des Tages . Früher als gewöhnlich sogar war die
Magd heute von der Klingel des Rentiers geweckt worden und
hatte sich seufzend daran gemacht , vor allen Dingen das Frühstück
zu bereiten . Sie wußte ja , Herr Bornstedt liebte es , seinen
Kaffee gleich nach dem Aufstehen zu nehmen . Aber als sie dann
das kleine Service nach dem Zimmer des Hausherrn getragen ,
wäre ihr das Tablett nahezu aus der Hand gefallen . Todten -
blaß kniete der Herr vor seinem Schranke , demselben mit zitternden
Händen allerlei Wäschegegenstände entnehmend , welche er hastig
in einen kleinen Reisekoffer warf .

Bei dem Eintritt des Mädchens hob er den müden Blick.
Nur mit einem leichten Kopfnicken für den gebotenen Morgengruß
dankend , sagte er mit merklich bewegter Stimme : „ Sobald Frau
Smith aufgestanden , melden Sie ihr , daß ich eine Depesche er¬
halten , welche mich nöthigt , sofort nach C . . . zu reisen . "

„ Eine Depesche ? " Die Magd fragte sich verwundert , wann
dieselbe wohl gekommen sein könne , da sie doch weder Nachts noch
heute Morgen den Klopfer an der Hausthür vernommen hatte .
Natürlich wagte sie aber nicht , ihre Neugierde dieserhalb zu äußern .
Gerhard verstand jedoch auch ohne eine respektswidrige Bemerkung
den erstaunten Blick, welcher auf ihn gerichtet worden . Leicht mit
der Achsel zuckend sagte er deshalb :

„ Ich bin heute vor Tagesgrauen aufgestanden . Im Fenster
liegend konnte ich auf diese Weise die Depesche sofort selbst in
Empfang nehmen , ohne daß der Bote erst zu klopfen brauchte . "

Er hatte unter den letzten Worten den Koffer geschlossen und
sich aus seiner knieenden Stellung erhoben .

„ Aber wann denken der Herr wieder von der Reise zurück
zu sein ?" fragte die Magd nun .

Bornstedt fuhr sich mit der Hand über die Stirn . „ Das
kann ich nicht bestimmen . Voraussichtlich kehre ich schon in einigen
Tagen wieder heim . Gehen Sie jetzt sogleich zum Kutscher , er

soll sofort anspannen . Eilen Sie sich , Luise , es ist die höchste
Zeit für mich, nach dem Bahnhof zu kommen ."

Das Mädchen entfernte sich knixend . Gerhard schloß den

Schrank und begann sich daun in aller Schnelligkeit für die Reise

zu kleiden . Während er seine Toilette machte , sagte er leise vor

sich hin : „ Der Gedanke — die Frage brennt mir förmlich auf
der Seele , wer es sein mag , der mich in seiner Sterbestunde zu
sprechen wünscht , und was es ist , das er mir mitzutheilen hat ! "

Tann nahm er die Depesche vom Tisch , welche er schon um drei

Uhr Morgens erhalten . „ Merkwürdig — und in der Wohnung
Fritz Schmiedens — dem Hause , in welchem Clemences Erzieherin
gestern au der Leiche eines theuren Bruders gestanden , erwartet

mich der geheimnißvolle Fremde mit seinen Nachrichten aus

Australien . Welchen Nachrichten ? — O , Gott , was kann es denn

noch sein, das mir ein Mensch von dort her zu berichten ? Will

er mir sagen , daß man den Mörder Romains gesucht , alle Welt

den Stein auf den Mann geworfen habe , welcher — "

Er schauerte in sich zusammen . Doch nein , der Verdacht
der Thäterschaft konnte nicht auf ihn gefallen sein , man hätte ihn

sonst nicht von Adelaide abreisen lassen . Es mußte also etwas
anderes sein , was ihm der Sterbende in C . . . mitzutheilen
hatte . Aber was , was war es ?

Noch zerbrach er sich den Kopf über diese Frage , als die

Equipage vorgefahren kam und er nach dem Handkoffer greisen
mußte , um so schnell wie möglich den Wagen zu besteigen .

„ Lassen Sie die Pferde lausen , was sie laufen können ! ' rief

Bornstedt dem Kutscher zu , als er den Wagentritt bestieg . „ Ich

muß unter allen Umständen den ersten Zug benutzen , der in der

Richtung nach C . . . geht . "

„ Verlassen Sie sich auf unsere Thiere , gnädiger Herr, " er¬

widerte der würdige Rosselenker . In Windeseile rollte das Ge¬

fährt durch die Straßen der Stadt und früher , als er erwartet ,

sah sich Bornstedt auf dem Bahnhof . Dennoch blieb ihm kaum

die nöthige Zeit , das Billet zu lösen und sich ein CoupS ? zu

suchen, in dem er so wenig wie möglich durch Mitreisende be¬

lästigt wurde . - -

(Fortsetzung folgt .)

Litterarisches .

— Gerade zur rechten Zeit für jede sparsame deutsche Hausfrau giebt zur

Vervollständigung seiner Gartenbibliothek der bekannte Kunst - und Handels¬

gärtner I . L Schmidt in Erfurt ein hochwillkommenes Bleck heraus , das sich

nach eigenen durchprobten Versuchen als ein praktischer Führer für die „ Obst¬

verwerthuna im Hause " bewährt. Einsieden und Einmachen aller Früchte,
die Bereitung von Likören , Obstwein , Mus , Gelee , das Dörren rc ., alles wird

in dem hübsch ausgestatteten 75 Pfg .-Hest leicht verständlich gelehrt .

Schach - Gcke .

Problem Re . 61 .
Bon F . B . Rowland in Dublin .

(Lds Usrskorä lunss .)
Schwarz .

(7- 1-5)
^ b o ä s k z Ir

Weiß .
Mat in zwei Zügen .

Auslösung zu Problem Nr . 54 .

Weiß . ,
Schwarz .

1) 8 s 8 — o 5 ü6Xo5
„ 4 — s 3 o 5 X a 4

Z ^ 2 - ß 3 q , ä 4 X o 3

4 ) d 2 — d 3 mat . ^
Auflösung zu Problem Nr . 85 .

Weiß . Schwarz .

1) 8 s 2 - 8 3 ^ X ^
2 ) vo2 — o4 - j- Sxv

3) b 3 X o 4 mat .
Mitthetluuge « .

Vom Kongreß des Nordwestdeutschen SchachverbandeS ist noch nachzutragen ,

daß sür Lösung des von Herrn Brinkmann gestellten Dre 'züaers Herr Herford -

Bremen . welcher dieses ziemlich schwierige Problem in 50 Minuten löste, dm

ersten Preis erhielt . _

Preis - Riithsel .
Die Ersten leuchten durch des Himmels Mächte ,
Die Letzten sind aus altem Kraftgeschlechte ;
Das Ganze dreht , wie mit der Sehnsucht Schmerz ,
Sein gold 'nes Antlitz immer sonnenwärts .

Auflösung des Preis -RSthfels tu Nr . 188 :
Sommersprossen

Es gingen 9 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Tora Schiff .

Buxkin -Ausverkauf ä !M. 1.75 per «leie?
reine Wolle , nadeifertig , ea 146 orrr breit

Um unser Saison -Lager vollkommen zu räumen

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Burkin -Fablik -Döpöt yettiuKor 6 » ., krantckurt r». lll .

Muster aller Qualitäten umgehend franko .

ZmnWttstkiscriiug.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die im Grundbuche von Wil¬
helmshaven Band VIII , Blatt 301 nnd
Blatt 302 auf den Namen der Ehefrau
des Arbeiters F . W . Folkens zu Neu¬
heppens , Margarethe Friederike , geb .
Ahrens , bezw . der fünf Kinder des
Bäckers Eitert Chr . Cordes , Namens
August , Regine , Helene , Heinrich und
Karl Cordes , sowie der Wittwc des weil .
Postboten I . H . Ahrens , Helene , geb . Ull -
brand in Wilhelmshaven eingetragenen ,
zu Wilhelmshaven an der Altenstraße
Nr . 5 und 5u belcgcnen Grundstücke

am 29 . August 1891,
Vorm. 19 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht an
Gcrichtsstelle versteigert werden .

Die Grundstücke sind mit 729 Mk .
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift der Grundbuch -
blntter , etwaige Abschätzungen und an¬
dere die Grundstücke betreffende Nach¬
weisungen , sowie besondere Kaufbedin¬
gungeil können in der Gerichtsschreiberei
eiugesehen werden .

Alle Realberechtigten werden aufge¬
fordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigcrungsvermerks nicht hervor -
gtng , insbesondere derartige Forderungen
von Kapital , Zinsen , wiederkehrenden
Hebungen oder Kosten , spätestens im
Versteigerungstermin vor der Auffor -
derung zur Abgabe von Geboten anzu -
mclden und , falls der betreibende Gläu¬
big , r widerspricht , dem Gerichte glaub¬
haft zu machen , widrigenfalls dieselben
bei Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt werden und bei Ver¬
keilung des Kaufgeldcs gegen die be¬
rücksichtigten Ansprüche iin Range zu¬
rücktreten .

Diejenigen , welche das Eigenthum
der Grundstücke beanspruchen , werden
aufgefordert , vor Schluß des Verstei¬
gerungstermins die Einstellung des

Verfahrensherbeiznführen , widrigenfalls
hach erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld
R Bezug nuf den Anspruch an die
stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung des
Zuschlags wird am 3l . August 1891 ,

Mittags 12 Uhr , an Gcrichtsstelle ver¬
kündet werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Juni 1891 .

Königliches Amtsgericht .

Aaelienkp kAljeösvn

liieksrn sokorl dsissss Vnsser .

H 6 golllenk unä
W »ilb .Illeäsillsa .

SU

KOOO krallvk krämiv
m ller KM M « en knM .

I Üü

V s

psti-sioliblüttisn -8«its
angenehm und überraschend schön par -

fümirt , erzeugt durch ihren Glycerin¬
gehalt eine weihe , zarte , geschmei¬
dige Haut . Vorr . L Pack. enth . 3 St .
40 Pfg . bei gzsillmm , Roonftroße
75b , kic!, . (.SlUIWII, B -smarckstr .

Ollllllilisl -> Mitesser , Jinneu
0111111 »11 . Sommcrsproffcn, -

Röthe der Haut : c . verschwinden sofori

nach Gebrauch von Germann 's Snnd -

mantelkleie -Seife , L Pack 50 Pfg . Nur

echt bei R . Lehman » , B ' smarckstr . ,
Wilhelmshaven , und Baut .

5Vstsm kVostn 6pinei ( k62 .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hol;- md MetMrgkil,
sowie Leich enbekleidnng

H . V . Verl . Gökerstr . 11 .

Jur Sommerzeit ,

IS Medaille « .

wo empfindliche
Temperaturschwan¬

kungen häufig cin -
tretcn , nimm re¬
gelmäßig vor oder
nach der Mahlzeit ,
sowie nach Bier - oder
Weingcnuß , beson¬
ders aber Abends
vor dem Schlafen¬
gehen 1 bis 2 Glas
des vorzügl . Bitter -

liqueurs genannt
L estomacvo »Dr
med. Tchrömb -
geus .

Auch halb und
halb mit Cognac
oderPseffermünz
vermocht wirkt der
L' estomae vor¬
züglich .

Zu haben i« Wilhelmshaven bei

Herren Gebr . Mencke, Hetnr . Dirks ,
Ludw . Janssen . Robert Wolf , u Herm
Kreibohm (Gebr . Dirks Nächst ) , ferner

zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Debitanten

8llnuntU «bv

.1 Lvrltn ,
grlumaolkltr 28 prsklkte gratis.

Poppe's Heilanstalt ,
Oldenburg , Peterstraße 1» .
Rückgrat - Verkrümmungen , schiefe

Haltung , Magcnleiden , Nervenleiden ,
Rheumatismus , Gelenksleiden rc , rc
werden mit dem beste» Erfolg ? be¬

handelt , Fried . Poppe ,
Heilgymnastlker und Masseur

Das als streng reell bekannte große

ZAettfedern-Aager
von s? Fibors in Lübeck

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Torte Btt 120 , Halb
dannen Mk . i,50 , prima Mk . i,80 ,
extra prima Mk 2,30 vorzügliche
Daunen nur Mk 2,50 hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬

stattet ; bei 50 P ^ 6
.

°/o Rabatt .

8 Z . n . jfuHerrsch . Wohn . v . 7 , , , .
belstör u . Gart . z . 1 . Ott . miethfrci .

Kiel , Reventlou -Allec 2l .

MorclÄsutnsotisr
I LULll SclUiellctsWpker

von

MM
-

8eliön8le liiei ' s »f kkllen » ml WM All
"

WW

srüslt vsijjsnrß -s , vsloLsr oiu iutsrsssLQwrss uls äsu -.lotHrtzsssotestHo Katslox Ser IVelt "

an uns sinksnäst . vor I ŝtrtsrs ist sin 20 kardibss Lunst ^ srlc nüt tiunäsrtsn LUävrn nnä virä
Siskist A6A6N Linssnäovx von 50 als DoxxMrisk Asscdlosssn kr-Lnco vsrsanät .

tiol 'lo » nnä (lsi .,rntere «8im1e8te Kittrilöt5 <lör
^Vell " 2U8amni6N statt Allc. 6 .50 kur nur 5,50
yo . ASx.Linssnä . s

8 eii8!>tw »e1I!

vis ? ff^siokoglg ttsn l. l
'ebe

von ? rok . ? . LlontSAarra,
Sr,« epoelieiriüekenSste Verk See Sslli-Kun -
Ssi'ts, V76len68 isäsn I ŜLSI dskrisZi§so , Mit
kTsnSs unä61üoL srtüUsn -virä . Ssxsn Lin -
ssnäunA von LlL. 3, — franco . 6s §6n U'ack-
nanms von Lllc. 3 — unkranLirt.

LooiislsALnt xsdunäsn 4 ÄL .

OrossLlDix nnä sKsotvoU xssoliiisdsn :

ümor sul Lettlsiokwegkn .
Interessante (-Hseklekten ans tioden

Kreisen
von Ll. ksznnovä .

LlsKLNt brootnit ÄL. 3) - .
OsdnnSsn AL . 4,—.

wit äisssin ^ srL niotlt ru-
frisäen ist , jerdült sein belä

rnraek .
1 .̂ Lnnstverlas ,

Lsrlin Lsrnduixsrsti . tz.

Feinste Pariser

Gummi -Artikel
empsieh t billigst : illustr . Preis ! , gratis .

G . Heudelsohn , Berlin 8 l4 .

8 » Ick « nv NsckaHlv HVvlt -
Varl » 1880 .

ü ikennielli . I mSbl Allbe
Ostfriesenstraße 19 , Westflügel , 1 Tr .

Naturell -Tapeten von 10 Ps . an
Glanz -Tapeten von 30 Pf . an ,
Gold -Tapeten von 20 Pf . an ,
in den schönsten und neuesten
Mustern .

Musterkarten überall hin franco .

Kotwiilltzb Leglvr,
Lüneburg .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Unter - und
eine Gtagentvohnung nebst Zilbeh .

3 » H - Funke , Banterstraße 7 ,
am Bahnhof .



Germania - Halle .
Heute Sonntag :

Große öffentliche
lÄQsrriuslk .
_ I *» « ! Neubremen .

4 lnüslt W lliotMzBö , kmrßsm ? ? »
von

S . ^ VrsulLLoK ' tl »
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

-4u1 ^i » llin « ir bvi jvckvr KV1ttvr » i »x v « n
Norx . 10 dis X » « l»m . 4 Ulirr .

Im Ausverkauf
3V Dtzd . Paar

Va » »SI »8ltLSkSll »-
um damit zn räumen , sehr billig . "HWV . Iivvs rviLL.

f4 . 1'niil Liebe in vresätzkü

iede
'
s TLgrsllÄVvin

ohne Beschwerden oder Nachtheile wirkendes mildes Abführmitte ! von anregendem Geschmack , regelt Stuhlversiopsung lang -
dnnernd und kcnm länger gebraucht werden . Fl . L 150 Pf.

I Laxer: Die ^potiisiceu.

1/KeMM -L §t !MtzsZM § ckM .
K LZPZ ' « 88 -

llsmbuin - kleu -Voi'k
vermittelst üer seliyasteL unä xrosslouäsuts^ ien kosl -vampLsollMv

ÜMlM S dis 7 Vsgs .
^ nsssrasLL LeeöraoriiHA Mit airevierl äsutseNsQ

kost-vsMxLÄUü'W
von H « .nl»rr « ^ s uLvd

Lultiinorv
Lrasilieu
La klar «

vruracka
Osl-

Lü -ika

rVestiiuiltzu
Aexivv
Navsna

Mbors ^uskrrukt örtstoilt : k'. im Vünm L Löblsr,
Uoniiovor , OoorZgtrasM 9 .

Einen Kosten

ltsgeli8vliii ' me
in Gloria -Seide ß 2,50 , mit eleganten Hornringen
a, 3,00 Mk . empfiehlt

korlinor Kngroslsgvr N . Kngvl ,
Rssnftrah « Y2 .

Weder Steinkohlen noch Coaks ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher
Torf entsprechen , allein für sich,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem ans einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hcrgestellt .

Imin ikrciiiiiöli - Iiii's.
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Hause vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in Inster
Qaalität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
K . Stetiger , Wilheln sh ., Bismarckstr .,
5 . Sosath , das

f. Wegener , das . Börsenstraße ,
l. Aahr , das.

I . Karms , das . Neuestraße ,
f. FtNkhoff , Bant ,
rau A . Jordan , das . ,

Herrn L . Schmidt , das . ,
„ K . K . Jürgens , Heppens ,

K . Hlüßman « , das ,
A. Z. I . Goekfiede,das . ,
A . W . Wrämer , das

„ K . Kranke , das . ,
„ ßyr . Kor « , Neubrenien ,

K . Kalk . das . ,
K Wenden , Kovperhörn ,
Keim . Keerev , Schaar ,

, S . Kimmen , das

LUSvlUllüllll L Vs . ,
Maschinentorf - Fabrik ,

Barel

Die anerkannt / ^
beAkti

pegmültl
mit höchsten

Auszeichnungen
Breme« 1890 .

Berli « 1891 .

liefert die Dampfkaffeebrennerei
von

tlo!i8. 8urmilNli in Kkkinen
in Pfd . -Packetcn L 75 , 80 ,
90 und 100 Pfg . Vorräthig
in allen besseren Colonialwaaren -
und Delikatessen -Handlungen .

as vedeutendste « nd rühmlichlt
bekannte Lager

k'stsnt-kugsllcsifoebi'onnsi'
für 3 , 5 , 8 bis lOO Kilogr . Inhalt , vollkommenste Sicherh -eits
brenner und erprobtester Sparbrenner . Einfach , solide , be¬
quem . Tadellos gleichmäßige Röstung . Große Ersparnis ; an Zeit

l » » d Brennmaterial . Bekannte mustergültige Konstruktion .

vwwericder NssvdnielllsdrL LLiseosiesserej
Lnrnrorlol » » in Ll » « ! n

DM
' Mehr als 22 Tausend Stück im Betriebe , dintzlich

und rentabel für jede Colonialwaarenhandlung . Günstige Betriebsberichte er¬
fahrener Fachleute zu Tausenden .

-- Vielfach prämiirt .
" -E " Abschlüsse durch 8 . » « nninxltnbl , Wi lhelms haven .

Ich übernahm heute außer Bonner gebrannt . Kaffee von P . H .
Jnhoffen und Kaffee von Johs . Suhrmann aus Bremen den Verkauf

- er » rveltbevühmteii

HollandschenKofsiebranderij
- - - - Ln Uk « ttSv <Ir » m - --- -

in Vr -Pfund -Packeten zu 80 , 90 u . 100 Pfg . Alle drei Abladungen
empfehle einer geneigten Beachtung .

Ludwig Haussen ,

NeUkich - >m,l KMffsalismstMgK -OeMst

arry Unna in Alton« l>. H««,v«rg
versendet zollfrei gegen Nachnahme ( nicht
unter 10 Psd . ) : gute neue Bettfedern
für 60 Pfg . d . Psd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 M -, pr . Ganzdaunen nur 2,50
Bei Abnahme von 50 Psd . 5 «/g Rab .
Umtausch bereitwilligst . Fertige Betten
(Oberbett , Unterbett und 2 Kissen ) pr
Jnlettstoff aus 's Beste gefüllt einschläfig
20 u . 30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40
Mark . Für Hoteliers und Händler
Extrapreise .

Haar - Ausfall .'

Pilo-
L,"ab--' denselben ^'^ aparat crLl?

L " vL, "' bsi°"d-r.l

Io , ° w-ch,
",,A7 V --

/«MMN«»

ssstkni-küairdlvch
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 2 « u . 4 » Pfg . ,
empfiehlt KP . Larstoir ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhorn .

» vISsOlLILU
unterhalten vom 0 . Juni bis so . September » . v . regelmäßige Ver¬

bindungen mit dem neuerbanten , elegant eingerichteten

Seedampfer „
II « lK « » I » i » ck

Uvlxol » » ä :

UvlAoI » nä :

Uvlx « 1» i »ä :

ab K- vv8to » »« i »ä « : jeden Sonnabend , Mittags IS Uhr , nach
Ankunft des zweilen Zuges vom Inlands ;

Vt illr «Ini8li » v «n : jeden Dienstag « . Freitag , Morg . 8 Uhr s' jeden Montag Vormittag nachGeestemünde
zum Anschlag an den Nachmittagszug ;

jeden Dienstag « nd Freitag Nachmittag
5 Uhr n h Wilhelmshaven ,

jeden Dienstag , Donnerstag « . Sonnabend
Vormittags nach Hambnrg mit D . „ Patriot " .

W^ ' Retonrbillets sind auf beiden Strecken und nach Hamburg mit
D . „ Patriot " für die Dauer der Saison gültig . Retonrbillets Mk . 12 , Famtlien -
billets (4 Personen ) Mk . 36 . Billets an Bord .

Fahrkarten -Verkauf in Wilhelmshaven bei Herrn F . A . Mencke .
Näheres auch wegen Frachtgüter durch

lleiitsetie llsinsisZliliifflslii
'Isgesellzctisst „km»

"
V p e ni e n .

^ irossö ^ islä -Iiottsriö
Frankfurt a . M .

4LV0 « l <ln i » » «
darunter Haupttreffer von

100 -000 FiLLi lL -
SO,VOV ÜLarlL-

1^,0086 Ä Z
( Porto «nd Liste SO Pfg . extra ) versendet

Lotterie -Abtheilung , Frankfurt a. Main .

Kchützenhof Kant .

Kroße Hanz - Wusik .
Entree 30 Pf . , wofür Getränke .

Hotel zn»i „ Vanter Schlnffel" .
mm Heute Sonntag : . —

Großer öffentlicher Ball .
_

»? . FU « 88SII .

^Tentralhalle " , Vant .
Heute So « « tagr

Große Tan ; m » sik .

MülilmgartM , Koppemöm.
Wittn' e D Winter.

-

^ Sonntag , den 16. ds. Mts. :

Großer öffentl - Gall
m meinem neuerbauten Pavillon .

« » e «

Unwersalkitt
das beste Klebemittel der Welt ,
zum dauerhaften Zusammen litten aller
zerbrochenen Gegenstände aus HUas ,
Porzellan , Holz , Horn re , ° -
pfiehil Arn . Goffel -_ ^

Nltsil - IIN ^
"

.
ha ! !-' » l .ei Bedarf I'eslrns empsohlen .

O D i is

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .
^

lkMrgsilen , KoMköni .
-- Heute Sonntag . -

Großer öffentlicher Dali .
Entree 30 Pfg - , wofür Getränke .

Es ladet ste >mdIio,st ein

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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